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Liebe Eltern eines Kindes mit Diabetes,

wenn Sie mit dem Vorgehen des IQWiG nicht einverstanden sind, ist es am besten, wenn
Sie eine individuelle Stellungnahme formulieren würden. Ein "Standardschreiben" kann
leicht als "nicht substanziell" (nach Def. des IQWiG) übergangen werden.

Darüberhinaus könnten wir uns vorstellen, dass durch das zusätzliche Belegen
der persönlich protokollierten Therapieergebnisse mit kurzwirksamen Insulinanaloga in
Form einer Fallstudie (im besten Fall sogar im Vergleich zur Therapie unter
Normalinsulin) die Dringlichkeit und Bedeutung für die Stellungnehmenden
deutlicher werden würde.
 
Zusätzlich wäre eine Einbindung der Therapeuten und Patientenseite mit
Entscheidungsbefugnissen  zu fordern.

Bitte achten Sie auf die Einhaltung der im vorangegangenen Schreiben ausgeführten
Formalien (Unterschriften, Formblatt, Interessenskonfliktbescheinigung).

Mit freundlichen Grüßen
Prof. T. Danne
Sprecher der AGPD
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